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noch vor 25 Jahren war die
bayerische Landeshaupt-
stadt die größte Garnison-
stadt Deutschlands – mit
über 10.000 Soldaten, die
insbesondere in den Kaser-
nen des Münchner Nor-
dens stationiert waren. Der
Fall des Eisernen Vorhangs
hat zur Auflösung vieler
Kasernen und zum Abzug
des Großteils der Soldaten
geführt. Mit der neuen
Bundeswehrstruktur wer-
den wir in München nur
noch 1.570 Dienstposten,
davon rund 1.200 Soldatin-
nen und Soldaten, haben.
Man kann das Friedens -
dividende nennen. 

Sicherheit geht nur 
mit Verteidigung

Aber die Welt ist heute
nicht wirklich sicher ge-
worden. Die Ukraine und
Syrien sowie der Arabische
Frühling führen vor Augen,
dass wir immer eine Lan-
desverteidigung und damit
eine gut ausgebildete und
gut ausgerüstete Bundes-
wehr brauchen. 

Als Vizepräsident des Deut-
schen Bundestages habe
ich an der Münchner Si -
cher heitskonferenz teilge-
nommen. Es hat sich dra-
matisch gezeigt, wo über-
all Konflikte auftreten.
Aber es war vor allem
wichtig, dass die weltweit
angereisten Sicherheits -
politiker miteinander ins
Gespräch kamen: Wer sich
persönlich kennt, weiß,

was der andere denkt. Die-
se Kontakte sind der ei-
gentliche Schatz und der
wahre Wert der Münchner
Sicherheitskonferenz. 

Ich habe größten Respekt
vor der schwierigen und
fordernden Arbeit der
deutschen Soldatinnen
und Soldaten, der zivilen
Mitarbeiter und der Bun-
deswehrverwaltung. Das
heißt für mich, dass die Po-
litik die richtigen Rahmen-
bedingungen schaffen, vor
allem auch Rückhalt geben
muss. 

Daher habe ich in der letz-
ten Woche das Landeskom-
mando Bayern besucht,
das seinen Sitz in der Fürst-
Wrede-Kaserne im Münch-
ner Norden hat. Bei den
Gesprächen mit den Solda-
tinnen und Soldaten, aber
auch mit den Kommandeu-
ren und Dienststellenlei-
tern war mir wichtig, dass
die Angehörigen der Bun-
deswehr spüren, dass sie
bei uns in München will-
kommen sind. Dazu gehört
neben anderem, dass für
sie bezahlbarer Wohnraum
zur Verfügung gestellt
wird. Dafür setzte ich mich
ein. 

Frieden und Freiheit…
geht nur miteinander. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


